
LEOPOLD MOZART AN MARIA ANNA VON BERCHTOLD ZU SONNENBURG
IN SALZBURG
WIEN, 19. MÄRZ 1785 [BAUER/DEUTSCH, Nr. 852]

19 März. Ich glaube, daß mein Sohn, wenn er keine Schulden zu bezahlen hat, izt 2000
f. in die bank legen kann; das Geld ist sicher da, die Hauswirthschaft ist, was Essen u.
Trinken betrift, im höchsten Grad ökonomisch.
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[...(Briefabschriften)]
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